











A 8

Herrn/Frau

....................

Bescheid über die Ablehnung einer vorfristigen Grabauflösung

Sehr geehrte (r) Herr/Frau

Mit Schreiben vom .....................stellten Sie einen Antrag auf vorfristige Auflösung des Grabnutzungsrechts am Grab Nr. ............, in dem .....................................beigesetzt ist/sind.

Das Nutzungsrecht besteht zur Zeit bis zum ...................

Hierdurch wird mitgeteilt, dass Ihr Antrag abgelehnt wird.

Begründung:

Gemäß § 25 Absatz 1 der Friedhofssatzung für den Friedhof in ................

vom ...................... besteht die Pflicht zur Instandhaltung der Grabstätte bis zum Ablauf des Nutzungsrechts. Eine vorfristige Rückgabe des Nutzungsrechts ist gemäß § 16 Absatz 5 grundsätzlich nicht möglich.

Diesen Bestimmungen liegt zugrunde, dass es keine Pflicht gibt, dass ein Nutzungsberechtigter die Grabpflege selbst ausführen können muß. 

Vielmehr können Dienstleister durch Beauftragung diese Aufgabe übernehmen.

In anderen Fällen übernehmen auch Freunde oder Nachbarn solche Aufgaben.

Da der Schutz der Totenruhe vom Friedhofsträger zu gewährleisten ist, das durch vorhandene Gräber am sichersten realisiert werden kann und die Organisation einer Grabpflege durch Sie nicht unmöglich erscheint,

kann der Friedhofsträger Ihrem Antrag nicht zustimmen.

Rechtsmittelbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich, elektronisch oder zur Niederschrift beim Friedhofsträger einzulegen.

Mit freundlichen Grüßen,

..............................., den


(DS)      ...................................................

Ort






  Friedhofsträger

Stand: 19.05.2016
